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G emeinnützige Vereine und Organisationen
aus Bremen können sich noch bis zum 15.

September für einen Zuschuss zu ihrer Projekt-
idee bewerben. Unterstützt werden Bildungs-
projekte in den Bereichen Umwelt- und Natur-
schutz, globales Lernen und Entwicklungszu-
sammenarbeit. Das schreibt die Koordinie-
rungsstelle Umwelt Bildung Bremen in einer
Pressemitteilung. Grundlage ist eine Förder-
richtlinie des Umweltressorts, wonach Erträge
der Bingo-Umweltlotterie vergeben werden.
Gefragt seien vor allem Projektideen im Sinne
der Bildung für nachhaltige Entwicklung
(BNE), die sich mit dem Thema Insekten und
ihrer Bedeutung für Mensch und Natur befas-
sen. Dabei könne beispielsweise das aktuelle
Thema des Insektensterbens thematisiert
werden. Für eine Antragstellung müssen die
Bewerbungsunterlagen bei der Koordinie-
rungsstelle Umwelt Bildung Bremen bis zum
15. September vorgelegt werden. Weitere In-
formationen und die Bewerbungsunterlagen
unter www.umweltbildung-bremen.de oder
bei Katrin Winkler unter der Telefonnummer
0421/70 70 104.

Fördermittel für
Umweltschutz

TExT: RTG/FOTO: KUB

Steintor. Wenn alte Mieter ausziehen, sind
neue Interessenten bisweilen nicht in Sicht.
Dann stehen Gebäude leer – in einem städ-
tischen Gefüge eigentlich ein purer Luxus.
Dass das auch anders gehen kann, darüber
haben sich nun Studierende der School of
Architecture der Hochschule Bremen Gedan-
ken gemacht und ihre Ergebnisse im „Re.Ma-
terial“, dem „Offenen Atelier zum zirkulären
Bauen“ im Habü-Gebäude vorgestellt.

„Temporäre Nutzungen als Strategie zur
langfristigen (Um)nutzung bestehender
Stadträume“ heißt das Wahlmodul der
School of Architecture, das von Daniel
Schnier und Oliver Hasemann von der „Zwi-
schenzeitzentrale“ (ZZZ) geleitet wird: „Wir
hatten im Sommersemester an der Hoch-
schule einen Lehrauftrag und haben mit Stu-
dierenden an selbst gewählten Standorten
Leerstände untersucht“, erzählt Oliver Hase-
mann. „Sie haben sich dann jeweils einen
Leerstand herausgesucht und ein Zwischen-
nutzungskonzept entwickelt.“

Jessica Schnieders beispielsweise hat sich
mit dem Kontorgebäude beschäftigt, das in
früheren Zeiten der Sitz der Vulkan-Verwal-
tung war. „Es steht seit einiger Zeit leer und

Leerstand muss nicht sein
Diese Ideen haben Studierende der School of Architecture für ungenutzte Immobilien

von Matthias holthaus

Weitere Informationen im Internet unter
www.bsag.de.

Umleitungen für Bus und Bahn

Altstadt. Ab Freitag, 22. Juli, bis Betriebsbe-
ginn am Donnerstag, 28. Juli, wird an der
Domsheide eine Weiche eingebaut. Damit
kann künftig wieder von der Obernstraße in
die Balgebrückstraße abgebogen werden.
Die Gleisbauarbeiten führen zu Umleitun-
gen für Busse und Bahnen, wie die BSAG
jetzt mitteilt.

Die Buslinien 24, N3 und N5 werden bereits
ab Freitagmorgen, 5 Uhr, umgeleitet. Bis zum
Betriebsbeginn am Donnerstag, 28. Juli fah-
ren sie in Richtung Rablinghausen bezie-
hungsweise Domsheide zwischen den Hal-
testellen Herdentor und Domsheide über Am
Wall, Altenwall und Tiefer. Für die Linien 24
und N3 geht es dann weiter über die Wil-
helm-Kaisen-Brücke. Für die Linie N5 geht
es nach Tiefer in die Balgebrückstraße zu-
rück auf die reguläre Strecke. Die Haltestelle
Schüsselkorb wird für alle drei Linien in die
Straße Am Wall in Höhe Bischofsnadel ver-
legt und die Haltestelle Domsheide für die
Linien 24 und N3 an die Adresse Tiefer 8 in
Höhe des Restaurants. Die Linie N5 nutzt an
der Haltestelle Domsheide den Steig D.

Power-Wochenende
Am Freitag, 22. Juli, 21 Uhr, startet dann das
Power-Wochenende mit Umleitungen für die
Straßenbahnen. Bis zum Betriebsbeginn am
Montagmorgen, 3 Uhr, fahren die Linien 4, 6
und N4 in beide Richtungen zwischen Haupt-
bahnhof und Theater am Leibnizplatz über
die Haltestellen Am Wall, Am Brill, Wester-
straße und Am Neuen Markt via Am Brill. Die
Haltestellen Herdentor, Schüsselkorb, Doms-
heide und Wilhelm-Kaisen-Brücke entfallen.

Die Linie 8 wird in beiden Richtungen zwi-
schen den Haltestellen Westerstraße und
Hauptbahnhof über Am Brill und Am Wall
umgeleitet. Hier entfallen die Haltstellen Am
Neuen Markt, Wilhelm-Kaisen-Brücke,
Domsheide, Schüsselkorb und Herdentor.
Aufgrund der parallel stattfindenden Bau-
arbeiten Am Brill fahren die Linien 2 und 25
die Domsheide schon jetzt nicht an. Die Li-
nie 3 hält vor dem Landgericht und fährt von
dort weiter Umleitung in Richtung Haupt-
bahnhof.

Gleisbauarbeiten
an der Domsheide
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Diese und weitere der insgesamt 13 Arbeiten
der Studierenden sind derzeit noch im Schau-
fenster des „Re.Material“, Vor dem Steintor 95-
97, zu sehen.

die Stadt Bremen möchte es abreißen lassen,
um dort Wohnungen hinzubauen“, sagt sie
– „doch das Gebäude hat eine tolle Lage mit
ständig wechselndem Publikum.“ Außerdem
könne das Gebäude mit vielen kleinen und
großen Büros aufwarten, die Werkstätten,
Kreativlabore und Ateliers beherbergen
könnten. Sie meint, die Menschen sollten
einen Ort zum Ausprobieren von Ideen ha-
ben, und ihre Idee ist dabei die „Abkehr von
traditionellen Arbeitsstrukturen und die Ver-
netzung und Kooperation der verschiedenen
Handwerke und Kunstrichtungen.“ Kosten-
günstig soll die Nutzung des alten Gebäudes
sein, im Gegenzug sollen die Nutzenden
Eigeninitiative und soziokulturelles Engage-
ment mitbringen.

Sebastian Görs hat sich in Huchting um-
geschaut. Für seine Untersuchung hat er sich
den „Althuchtinger Dorfkrug“ ausgesucht,
ein 1894 erbautes Gebäude am Kirchhuch-
tinger Dorfplatz, das einmal ein Lokal mit
Kegelbahn beherbergte. Insbesondere im
Hinblick auf die gute Erreichbarkeit durch
den ÖPNV, kann sich Sebastian Görs vorstel-
len, dass dort „leckeres und bezahlbares Es-
sen“ zubereitet wird und das mit Lebensmit-
teln, die sonst nicht mehr im Supermarkt ver-
kauft werden können. Die Tafel oder ähnli-

che Organisationen könnten als Koopera-
tionspartner dienen, feste Preise sollte es
nicht geben, es sollte vielmehr das bezahlt
werden, was die Menschen zu zahlen im-
stande seien. Die Laufzeit sollte ein Jahr be-
tragen, während dieser Zeit sollen sich mög-
liche Käufer des Gebäudes finden.

Tabea Wulff hat sich in Hemelingen um-
gesehen, gefunden hat sie das alte Gebäude,
das einst ein Real-Supermarkt war. Sie sieht

in dem Gebäudekomplex eine gute Möglich-
keit, eine Ausstellung für Straßenkünstler zu
schaffen. „Dort können sie sich und ihrer
Kunst freien Lauf lassen“, sagt sie, „es gibt
keine Einschränkungen.“ Ob nun an den
Wänden, dem Boden oder auf Leinwänden
– alles soll möglich sein. Und auch dem Al-
ter, dem Geschlecht, der Herkunft und der

Kunst sollen keine Grenzen gesetzt werden.
Zudem soll es Ecken für Besucher geben, die
die Ausstellung dann mitgestalten können
und somit ein Teil der Ausstellung selbst wer-
den.

Noch ein Supermarkt: Das Gebäude, das
an der Bismarckstraße liegt und mal mit
einem Discounter und dann mit einem Bio-
Supermarkt punkten konnte, steht schon
seit 2019 leer. Fatima Miriam Wellbrock sieht
in dem Zweckbau ein Pop-up-Restaurant,
das zukünftig von mehreren Köchinnen und
Köchen betrieben werden soll. „Zusammen
mit dem dahinter stehenden Verein wird ein
Ort geschaffen, wo die Leidenschaft fürs Es-
sen zelebriert wird“, erklärt sie in ihrer Prä-
sentation. Dabei soll jeder die Chance erhal-
ten, Gastgeber auf Zeit sein zu können und
eigene Speisekarten zu kreieren. „Es entsteht
ein Ort, wo Menschen mit der Leidenschaft
fürs Kochen temporär ein Restaurant betrei-
ben“, so Wellbrock, und sie hat noch eine wei-
tere Idee: „Durch das Wegfallen eines Start-
kapitals oder das Erbringen der Miete wird
mehr Menschen ermöglicht, die Idee eines
eigenen Restaurants auszuprobieren.“

Der Ort des Geschehens, das Habü-Ge-
bäude in der Straße Vor dem Steintor, kommt
dann ebenfalls zur Sprache: Einen gemein-
nützigen Verein zu gründen mit Workshops
und offenen Ateliers, war Pauline Steys Idee,
als das Habü noch verrammelt und voll pla-
katiert war. Durch Kunst einen soziokultu-
rellen Raum zu schaffen – oben Ateliers,
unten Workshops. „Ziel des Projektes ist es,
einen Ort der Begegnung durch kulturelle
Aktivitäten und Angebote zu schaffen, in
dem sich Menschen unterschiedlicher Her-
künfte kennenlernen, interagieren und sich
mithilfe der Angebote mit verschiedenen
Themen befassen“, so die Vorstellung Pau-
line Steys.

Ginge es nach Jessica
Schnieders (links)
könnte das Kontor-
haus zukünftig Werk-
stätten, Kreativla-
bore und Ateliers
beherbergen. Tabea
Wulff hat neue Ideen
für den alten Real-
Supermarkt in He-
melingen entwickelt.
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„ Das Gebäude hat eine tolle
Lage mit ständig

wechselndem Publikum.“
Jessica Schnieders, Studierende

Verkehrte Verkehrsschilder

Oberneuland. „Vorfahrt achten“ lautet die
gemeinhin bekannte Bedeutung des Ver-
kehrsschilds mit der Nummer 205. In Ober-
neuland sorgte eben dieses Schild unlängst
für Verwirrung. Wer aus der Straße Am Hold-
heim auf die Oberneulander Heerstraße ab-
biegen wollte, sah sich mit einem gänzlich
neuen Verkehrszeichen konfrontiert: Bei
dem weißen Dreieck mit rotem Rand waren
nicht zwei Ecken oben und eine Ecke unten,
sondern es verhielt sich genau umgekehrt.
Ein identischer Vorfall wurde vor 14 Tagen
bereits aus Vegesack gemeldet.

Die Fehlstellung des Schildes Am Hold-
heim wurde inzwischen vom Amt für Stra-
ßen und Verkehr (ASV) korrigiert. „Anschei-
nend fand es jemand witzig, das Schild zu

verdrehen“, erklärte Sprecherin Andrea Voth.
Dasselbe Schild sei in der Vergangenheit
schon einmal Opfer von Vandalismus gewor-
den. Ob sich im jüngsten Fall jemand durch
die Berichterstattung aus Vegesack habe in-
spirieren lassen, könne man nur mutmaßen,
sagte die Sprecherin.

Ein weiteres fehlerhaftes Schild in Ober-
neuland wurde vor einigen Tagen an der Ein-
mündung des Modersohnwegs in die Rock-
winkeler Heerstraße entdeckt.

Auf dem Straßenschild ist lediglich von der
Rockwinkler Heerstraße die Rede. Das Schild
sei vor einiger Zeit bei einem Unfall beschä-
digt worden, berichtete Voth. „Bei der Wie-
derbeschaffung ist anscheinend ein e abhan-
dengekommen.“ Der Rechtschreibfehler
werde aber laut Voth schnellstmöglich be-
hoben.

von Maren Brandstätter

Das Schild „Vorfahrt achten“ wurde hier ein-
fach auf den Kopf gedreht. FOTO: ORTHEY

Eigentlich muss es „Rockwinkeler Heerstraße“
heißen. FOTO: PETRA STUBBE

Neue Vahr Südost. Die Stadtbibliothek Bre-
men-Vahr, Berliner Freiheit, macht Ferien
und bleibt bis Sonnabend, 30. Juli, geschlos-
sen. Ab Montag, 1. August, können Bücher,
Filme, Spiele, Hörbücher und Zeitschriften
wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten
ausgeliehen werden. Personalbesetzte Öff-
nungszeiten der Stadtteilbibliothek Vahr
sind montags, dienstags und freitags von 11
bis 18 Uhr, donnerstags von 10 bis 18 Uhr und
sonnabends von 10 bis 14 Uhr. Sogenannte
Open-Library-Öffnungszeiten (für Kunden
ab 18 Jahre mit gültiger Bibcard) gibt es mon-
tags, dienstags und donnerstags von 18 bis
20 Uhr , mittwochs von 14 bis 20 Uhr und
sonnabends von 14 bis 18 Uhr. Mehr Infos auf
www.stabi-hb.de.

Stadtbibliothek Vahr
bis Ende Juli geschlossen

BERLINER FREIHEIT
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Jugendcamp im Bürgerhaus

Hemelingen. Das Bürgerhaus Hemelingen
bietet ein Jugendcamp mit Sommerferien-
programm vom 1. bis 5 August, für Jugendli-
che im Alter von zwölf bis 16 Jahren, an.

Das Angebot umfasst unter anderem eine
Medien-Werkstatt, in der die Teilnehmenden
mit Unterstützung einen eigenen Podcast
entwickeln können. Es soll dabei um Themen
oder Hobbys gehen, für die sich die Jugend-
lichen interessieren. „Ob Interview-, Fiction-
oder Storytelling-Podcast, alles ist möglich“,
heißt es dazu in der Ankündigung. Wer an
handwerklicher Arbeit interessiert ist und
sich ausprobieren möchte, kann dies beim
Modellieren von Skulpturen aus Porenbeton
oder Holzschnitzen. Höhepunkt der Woche
ist ein Ausflug zum Stand-Up-Paddling. Auf-
regend soll es zudem bei dem geplanten Out-
door-Rallyes durch den Stadtteil werden.

Das Ferienprogramm finden in der Woche
täglich von 11 bis 18 Uhr statt. Die Kosten be-
tragen 65 Euro, für Geschwisterkinder 55
Euro. Für Jugendliche aus dem Ortsteil He-
melingen, Postleitzahl 28309, mit der Förde-
rung durch Wohnen in Nachbarschaften, 35
Euro, für Geschwisterkinder 25 Euro. Einen
ermäßigten Betrag zahlen zudem die Inha-
ber des Bremen Passes. Ein Mittagssnack ist
im Preis inbegriffen.

Anmeldung unter der Nummer 0421/
456198 oder per E-Mail an anke.lamertz@
buergerhaus-hemelingen.de.

Kreatives in den
Sommerferien
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